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PKW & LKW :
Lackierung · Neuaufbau

Unfallinstandsetzung · Hydraulik

Kar o s s e r i e - &
Fah r z e u g b au GmbH

Zeppelinstraße 6 · 50259 Pulheim-Brauweiler
Telefon: 0 22 34 - 8 91 91 - Fax: 0 22 34 - 8 42 99

E-Mail: service@quarta-gmbh.de
Web: www.quarta-gmbh.de

Montags ab 12 Uhr

frische Reibekuchen
Marienbild • Aachener Str. 561 • Köln-Braunsfeld • tägl. ab 12 Uhr geöffnet

Telefon (0221) 500 551 60 • Internet: www.marienbild.de
Öffnungszeiten: Dienstag + Mittwoch + Donnerstag Freitag Samstag

8.30 - 14.00 h 8.30 - 18.00 h 8.00 - 13.00 h

Bitte beachten Sie unsere neuen Öffnungszeiten!
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eingelegter Sauerbraten
nach Hausfrauenart

kg 7,90 £

pfannenfertige

Cordon-Bleu
vom Schwein kg 6,50 £

magere

Schweinenuss
kg 4,50 £

für die gute Suppe

Blumenstück
kg 3,90 £

Knacker
5er-Pack kg 5,90 E Pk. 3,50 £

frische Zwiebelmettwurst
ca. 350 g

kg 5,45 E Stk. 1,90 £

„Frischer geht’s nicht“

WERKS-
VERKAUF

50259 Pulheim
Boschstr. 31

(im Gewerbegebiet an der Bahnlinie)

Tel. 0 22 38 / 9 65 65 - 22

Angebote gültig ab 19. Januar ’11!

Mittwochsknüller! Saftiges Halskotelett kg 2,90 £

ORCHIDEEN
WOCHE

19.-25.

JANUAR

PRÄCHTIG GÜNSTIG!

EUR599
2 Rispen, versch. Farben,

Topf-Ø 12 cm, Stück

MALAIENBLUME
Phalaenopsis-Hybride

Oranjehofstraße 20 • Köln-Seeberg • Tel. 02 21 / 70 93 10 • Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 9.00–18.30 Uhr • Sa. 9.00–16.00 Uhr
SSSSS

5-Sterne-Gärtnerei

Große Auswahl • Beste
Qualität • Schöne Acce

ssoires • Fachkundige B
eratung • Günstige Pre

ise! PflanzenhofSeeberger

UweBrüggemann(2.v.r.)überreichtedenOrdendesFestkomitees inSilberanHansKlein (2.v.l.),wasnichtnurdenVorsitzenden
der RömerGarde, Dr. Julius Utermann (r.), und Moderator Dieter Mummert (l.) freute. Fotos: Woywod

Rakete für die ‘Granate’
Stilles, aber stetiges Engagement von Hans Klein mit Orden in Silber geehrt

Kölner Westen (bw). Nach-
dem die Flora und das Rhein-
Center für den Karneval der
RömerGardenichtmehrzurVer-
fügung standen, musste man
sich neu organisieren. Das ge-
lang mit dem RömerSchoppen
im „Limelight“ mehr als präch-
tig. Ein über siebenstündiges
Programm,eingrandiosesBüh-
nenbild,umwerfendesAmbien-
te, traumhafte Kulisse, die Ak-
kustik stimmte, die Getränke
kühl und das Essen lecker und
reichhaltig. Sozusagenausdem
Nichts stellte Literat Markus
SchnitzlereinProgrammaufdie
Beine, dass vom gemischten
Publikum, von JungenundÄlte-

ren, von Frauen und Männern,
gleichermaßen gut angenom-
menwurde,wobeidieFrauenje-
doch einen leichten Vorteil hat-
ten. Denn das, was die Statt-
GardeColoniaAhojaufdieBüh-
ne brachte, war einfach ein
Augenschmaus. Und so war
ihnen der überwältigende
Applaus des Publikums sicher.
Doch sie waren nicht die Einzi-
gen, die den Saal zum Kochen
brachten. Maritta Köllner, die
„Granate“,bewundertezwardie
tolle Theaterlocation, zog es
dannaberdochvor, sicheinfach
einen Stuhl zu schnappen und
mitten im Publikum die Jungs
und die Mädels zu verzaubern.

ZauberhaftwarenauchDustin&
Gerd Warree, mit ihrer skurri-
len „Puppennummer“. Grandi-
os funktionierte auch die Band
„Kölsche Römer“ die alle Mit-
glied der RömerGarde sind. Sie
brachtenesfertig,ausdemSteg-
reifLiederzuspielen,diedasPu-
blikum ihnen zurief. Klar, „Hig-
hway to hell“ war dann doch für
den einen oder anderen Gast
etwas „too heavy“.
FreitaggeradeinAmtundWür-

den gehoben, stand das Kölner
Dreigestirn am Sonntag bei der
RömerGardeaufderBühneund
hatteein leichtesSpiel.DieHer-
zen der Gäste flogen dem Tri-
folium zu und umgekehrt.

Zahlreiche Ehrengäste waren
ebenfalls zugegen, wie Ex-OB
Fritz Schramma, Klaus Schmel-
tervonMetro,Festkomitee-Prä-
sident Markus Ritterbach und
Kollege Uwe Brüggemann, der
auch eine Ehrung vornahm.
HansKlein,genannt„Hobulus“,
wurde von ihm mit dem Orden
des Festkomitees in Silber aus-
gezeichnet. Jahrelang war er
„ZugleiterderRömer“imRosen-
montagszug, stand der Garde
immer mit Rat und Tat (er ist
Schreinermeister) zur Seite,
kümmerte sich um die Jugend
unddasnichtnurbei derGarde.
Sichtlich gerührt nahm der
Senator die Ehrung entgegen.

Auch das Publikum trug die
StattGarde auf Händen.

Herrlich skurrile Tanzakro-
batik bot die Dolls Company.

Ein „Vollbad“ in der Menge
genoss Marita Köllner.

Viel Applaus gab es für das
Mammut- Programm.

www.koelner-wochenspiegel.de


